
Nummer J38

Ein Liker Milch 136 Mark
Man ſchreibt uns Jn der Ausſchußſitzung wurde der Milch

preis mit Wirkung vom 3 Dezember ab wie folgt feſtgeſetzt
Stoallpreis 108 Mark Anfuhr 3 Mark Kleinhändlerſpanne 25 Mark
einſchl Molkereizuſchlag Kleinverkaufspreis 136 Mark

Die Landwirte verpflichten ſich gleichzeitig zur unentgelt
lichen Lieferung von Milch an mittelloſe Alte und Kranke kinder
reiche Familien uſw von jedem Liter drei Mark an die Stadt
hauptkaſſe abzuführen Die Einziehung geſchieht durch die mit
der Lieferung betrauten Molkereien bzw Händler Es ſtehen da
durch täglich 60000 bis 70000 Mark zur Verfügung
So bedauerlich es iſt daß der Milchpreis wieder heraufgeſetzt
werden mußte ſo muß andererſeits um zu verhüten daß die

Milch anderweitig verarbeitet wird für die Be
rechnung des Milchpreifes nach wie vor der Butterpreis zugrunde
gelegt werden Alle Verſuche den Milchpreis künſtlich niedrig zu
halten führen nur dazu daß die Milcherzeugung bei den heutigen
außerordentlichen teuren Preiſen für Milchvied Futtermittel uſw
zurückgeht Das muß unter allen Umſtänden verhütet werden Es
kommt ferner hinzu daß mit einer weiteren Geldentwertung ge
rechnet werden muß Ein Verſuch den Milchpreis längere Zeit
auf einer gleichmäßigen Höhe zu halten hat den außerordentlichen
Nachteil daß bei weiterer Geldverſchlechterung einmal der Augen
blick kommt wo der alte Preis unter keinen Umſtänden mehr zu
halten iſt Dann muß notgedrungen auf einmal ein entſprechend
hoher Aufſchlag genommen werden ohne das dem Verbraucher
der Grund hierfür verſtändlich iſt Unter dieſen Umſtänden halten
wir es nach wie vor für den einzig richtigen Weg den Milchpreis
unter Berückſichtigung des Butterpreiſes zu berechnen hierbei
äußerſt vorſichtig und ſtets den Preis nach unten haltend zu ver

fahren nebenber aber den völlig mittelloſen Familien durch Auf
bringen einer entſprechenden Summe die Milch bedeutend ver
billigt wenn nicht koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen

Der Zenkner Brikekks 1516 Mark

Wie mitgeteilt ſind am 1 Dezember wieder bedeutende
Kohlenpreiserhöhungen eingetreten Für unſere Stadt ſtellt ſich
die Sache ſo Bei fuhrweiſer Lieferung in der Jnnenſtadt geſetzt
1516 geſchüttet 1496 nach Cröllwitz Trotha und Böllberg
5 M mehr ab Platz der Großhändler mit Gleisanſchluß 1460
ohne Gleisanſchluß 1465 ab Platz der Kleinhändler 1485 M
Für alte Beſtände ſind angemeſſene Abſchläge feſtgeſetzt

Neue Bierpreiserhöhnng

Eine neue Bierpreiserhöhung bringt uns der Dezember der
Weihnachtsmond in der kommenden Woche Die Brauereiver
hände haben infolge der Verteuerung ihrer Rohſtoffe und Er
höshung ihrer Betriebskoſten die Kohlenpreiserhöhung ſpielt
natürlich eine hervorragende Rolle dabei beſchloſſen die Bier
preiſe um 100 Prozent zu ſteigern Das wird ſich wie das nicht
anders ſein kann ſtark im Ausſchankpreis der Gaſtwirte auswirken
Unter 80 Mark wird ſelbſt in einfacheren Wirtſchaften das Glas
Bier 0,5 Litex nicht zu haben ſein

Mord und Tolſchlag
n dem Prozeß gegen den Gefreiten Kohl und den Leutnant

Hoppe wurden heute die zahlreichen Schuldfragen zur Verleſung
gebracht die den Geſchworenen vorgelegt werden Hierauf be
gannen die Plädoyers der beiden Staatsanwälte von denen der
erſte ausführte daß es gar keinem Zweifel unterliegen könne
daß Kohl von Hoppe den Befehl erhalten habe die beiden Gefan
genen die Arbeiter Gölicke und Koppfiecker zu erſchießen Kohl
ſei ſich aber deſſen bewußt geweſen durch die Erſchießung Ver
brechen begangen zu haben da er bei der ren Erſchießung der
des Gölicke einen Poſten aufſtellte um Zuſchauer fernzuhalten
bei der Erſchießung des Koppſieckers da in der Nähe Zeugen
waren den Erſchoſſenen aufforderte zu laufen um ſo den An
ſchein zu erwecken daß der Mann tatſächlich fliehen wollte Der
Staatsanwalt wies auch auf die Tatſache hin daß ein falſches
Protokoll über den Tatbeſtand aufgenommen wurde daß Reiſen
nach Paderborn und u gemacht wurden um zu veran
laſſen daß keine anderen Ausſagen gemacht würden als die welche
auf eine Flucht der Erſchoſſenen hinweiſen Dem Kohl ſei keine
Lücke in der Beweisführung daß er einen Befahl erhalten habe
nachzuweiſen während Hoppe Tatſachen ableugne Staatsan
waltſchaftsrat Luther betonte daß von einer Freiſprechung der
Angeklagten keine Rede ſein könne Es ſei nicht Sache einer Ab
teilung Gefangene zu erſchießen außer wenn tatſächlich ein Flucht
verſuch eines Gefangenen vorliege Dies ſei aber bei beiden
Erſchöſſenen nicht der Fall geweſen Leutnant Hoppe habe auf
Grund der Liſte die leider verloren gegangen ſei die Gefangenen
entſprechend ihrer Belaſtung behandelt und vier Mann gleich von
vornherein als grobe Miſſetäter bezeichnet Für Kohl habe keine
Veranlaſſung vorgelegen gerade die beiden Erſchoſſenen anders
zu behandeln wie die anderen Gefangenen Er müſſe den Be
fehl dazu erhalten haben Die Schuldfragen lauten bei der Er
ſchießung des Gölicke auf Totſchlag bei der Erſchießung Kopp
ſteckers auf Mord bzw Mittäterſchaft Es ſind noch eine Reihe
Eventualfragen aufgeſtellt die ſich mit dem Vorſatz und der Ueber
legung befaſſen Vei Redaktionsſchluß dauerte das Plädoyer des
Staatsanwalts Luther noch an

Diebeshänden iſt nichts heilig Jn der Nacht zum Freitag
wurde die Umzäunung eines Ackers am Klausberg Seebener
Straße beſtehend aus ſchweren 2 Meter langen Eiſenröhren
welche mit Draht verbunden waren geſtohlen Der Acker gehört
einem Schwerkriegsbeſchädigte n Wer zur Ermitte
lung des Täters beitragen kann wird gebeten ſich bei der hieſigen
Kriminalabteilung zu melden

Aus ber Stadt Halle
Erſte Beilage der Saale Feitung Sonnabenòö 2 Dezember 1922

Der Streit um die Mietszuſchläge

Die Mietengeſetzgebung hat in letzter Zeit wie unſere Leſer
aus den verſchiedenen Berichten unſerer Zeitung wiſſen wieder
holt im Mittelvunkt lebhafter Erörterungen des Haus und
Grundbeſitzervereins und des Mietervereins geſtanden Jm
Haus und Grundb ſitzerverein iſt man dabei beſon
ders ſcharf gegen den Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer vorgegangen
deſſen Tätigkeit für ſo verhängnisvoll für den Hausbeſitz angeſehen
wird daß ſein ſchleuniges Verſchwinden gewünſcht wurde Jm
Einzelnen wurde ihm jener Geheimerlaß vorgeworfen mit dem der
Miniſter ſein eigenes Zugeſtändnis an die Hausbeſitzer ſobotierte
Weiter wurde es beklagt daß der Miniſter in der Bemeſſung der
Mietszuſchläge keinerlei Rückſicht auf die veränderten Zeitverhält
niſſe nähme und damit zum Ruin des deutſchen Hausbeſitzerſtandes
beitrage Da hat es ein beſonderes Jntereſſe die Ausführungen
zu verfolgen die in den letzten Tagen der Wohlfahrtsminiſter im
Parlament zur Verteidigung ſeiner Regierungspraxis gemacht
hat Auf eine Anfrage von deutſchdemokratiſcher Seite hat er ſich
eingehend über die Richtlinien die ihn bei ſeiner Vorgehen leiten
ausgelaſſen Jn Kürze iſt von uns die Rede ſchon wiedergegeben
worden Jn Anbetracht der Wichtigkeit die die Sache für alle
Bevölkerungskreiſe hat geben wir hier die Rede des Miniſters
auf Grund des amtlichen Stenogramms im Wortlaut wieder
Hirtſiefer führte aus

Jch möchte die Beantwortung der letzten Anufrage die ſich aller
dings auch zu unſerm Bedauern ſehr weit hinausgezögert hat e
nehmen und ſagen daß die preußiſche Staatsregierung ſeit mehr als
wei Jahren dahin gewirkt hat daß eine Reviſionsinſtanz gegenre Entſcheidungen der Mieteinigungsämter geſchaffen wird

Wird der gegenwärtig vom Reichstag beratene Geſetzentwurf über Mieter
ſchutz und Mieteinigungsämter angenommen ſo werden die gegen
wärtig teilweiſe gewiß nicht unberechtigt anzuerkennenden Beſchwerden
wohl im größten Umfange behoben werden können an unſerer Mitwirkung
dabei hat es wirklich nicht gefehlt wir müſſen die Schuld dafür ablehnen
daß dieſer Geſetzentwurf ſo lange beraten wird

Was dann die zweite Anſrage die große Anfrage Nr 171 anlangt
ſo habe ich dazu zu bemerken es iſt zutreffend daß ich durch eine innere
Dienſtanweiſung vom 16 Juni 1922 die Regierungspräſidenten angewieſen habe bei den Zuſchlägen zur Grundmiete die in der großen
Anfrage angegebenen Hundertſätze im weſentlichen nicht zu überſchreiten
Selbſtverſtändlich ſind die im Juni 1922 gezogenen Grenzen heute nicht
mehr zutreffend und waren auch bei Stellung der großen Anfrage am
24 Oktober nicht mehr zutreffend Jch habe entſprechend den geſtiegenenPreiſen unter dem 10 euguſt 1922 die Regierungspräſidenten ermächtigt

für die laufenden Jnſtandſetzungsarbeiten 100 Proz und für die großen
Jnſtandſetzungsarbeiten in einzelnen Fällen Zuſchläge bis zu 150 Proz
uzulaſſen Ferner ſind in zahlreichen Einzelfällen auf Bericht der Re
egierungspräſidenten andere Anordnungen von mir genehmigt die die

der Zuſchläge anderweit regeln oder die Feſtſetzung von Zu
ſchlägen durch Gemeinde oder Kommunalaufſichtsbehörden im weſent
lichen unnöig machen Eine allgemeine Anordnung iſt aber ſeit dem
10 Auguſt nicht mehr hinausgegangen das möchte ich ausdrücklich feſt
ſtellen Aber weit über einen Monat verhandeln wir mit Mietern und
Vermietern und ich kann Jhnen meine Damen und Herren gleich die

n bekanntgeben die Neuregelung der Dinge die heute noch den
Regierungspräſidenten bekanntgegeben werden ſoll Jch habe bereits an
geordnet wenn ich das kurz ſagen darf daß eine

allgemeine Heraufſetzung der Sätze
ſtattfindet und zwar wie folgt für Zinſenſteigerungen ſoſlen zugelaſſen
werden bis zu 40 Proz hört hört links weil insbeſondere in der letzten
Zeit tatſächlich eine weſentliche Heraufſetzung der Hypothekenzinſen ſtatt
rer hat Diejenigen Stadtgemeinden auch Landgemeinden und
andkreiſe die mit einer Zinſenſteigerung von 40 Proz nichtauskommen zu können ſollen das Recht haben die Zinſen einfach um

ulegen genau wie die Betriebskoſten umgelegt werden Jch hoffe
aß auf dieſe Weiſe dieſer Streitpunkt endgültig beſeitigt ſein wird

laufende Jnſtandſetzungsarbeiten ſollen bei der Anwendung unſerer
uffangverordnung auf die ich mir erlauben werde gleich noch

kurz einzugehen bis zu 200 Proz da wo dieſe Auffangverordnung
nicht angewandt wird bis zu 300 Proz zugelaſſen werden Für große
Jnſtandſetzungen ſollen nach wie vor im allgemeinen bis 150 Proz zu
elaſſen werden Verſchiebungen innerhalb der Hundertſätze je nach der
bgrenzung der laufenden und großen Jnſtandſetzungsarbeiten ſind eben

falls zugelaſſen Für Verwaltungskoſten haben wir bis zu200 gr7 der Grundmiete zugelaſſen Hört hört links Dann iſt in
unſerer Anordnung die wir und ich glaube da darf ich wohl ſagen
den Wünſchen des größten Teiles des hohen Hauſes entſprechend
erlaſſen haben geſagt daß wir

möglichſt wenig zwangsweiſe eingreifen

wollen ſondern den großen Kommunen in großem Umfange das Recht
laſſen ſelbſt die Dinge zu regeln ſo haben wir dieſe ſogenannte Auffang
verordnung nicht zwangsweiſe eingeführt ſondern den Kommunen an
heimgegeben ſie einzuführen Dadurch werden im Paragraph 1 den Mie
tern ſämtliche Jnſtandſetzungskoſten innerhalb der Wohnung aufgebürdet
ſo daß ſie zunächſt einmal die Jnſtandſetzungskoſten innerhalb der Woh
S ſelbſt zu tragen haben Sie haben dann weiter die geſamten Be
triebskoſten zu tragen die ja nach unſerer Ausführungsanweiſung eben
alls einfach umgelegt werden Bezüglich der laufenden und großen

Jnſtandſetzungskoſten haben wir folgende Anordnung getroffen Die lau
enden ne gehen bis zu 200 Proz und was an Jnaller Art über den r Satz von 200 Proz hinaus
eht ſoll dann ohne weiteres ohne Begrenzung große InſtandſetzungJch weiß nicht was dann noch für große Streitpunkte übrig
leiben ſollen welchen Ergebniſſen wir dabei kommen zeigt Jhnen

Berlin Ohne dieſe neue Anordnung würden wir nach den Vorſchlägen
in Berlin mehr als die 80fache Grundmiete bekommen Dazu kommt die
Wohnungsbauabgabe Jch glaube daß dann ſchon in außerordentlich

r awſans den tatſächlichen Verhältniſſen wirklich Rechnung ge
gen iſt

Jch möchte nochmals bitten doch die Dinge die im Juni oder Auguſt
emacht worden ſind nicht zum Gegenſtand der Debalte zu machenStern das was tatſächlich gegenwärtig iſt Das iſt doch im letzten

Grunde entſcheidend Zuruf bei den Deutſchen Demokraten Wenn
der Erlaß nicht ausgeübt wirbd bedarf es nur irgendeiner Beſchwerde an
das Miniſterium um zu erreichen daß er ausgeübt wird Zuruf bei
den Deutſchen Demokraten Der Erlaß geht doch erſt morgen hinaus

Jn folgedeſſen konnte der bisher überhaupt nicht ausgeübt werden
Heiterkeit und Zuruf Dann iſt doch die Anfrage zeitgemäß
darf aber doch ſagen was ich bereits im Ottober geſagt habe da
wir beſtrebt ſind den Dingen nachzutommen daß aber niemand dieſe un
geheure Geſdentwertung vorausſehen konnte daß wir jedenfalls im Juli
oder Auguſt auch nicht vorauswiſſen konnten daß der Dollar geſtern
auf über 8900 ſtand ſonſt würden wir auch den Dingen mehr Rechnung
2 haben Ich kann aber weiter darauf hinweiſen daß ich durch

aus dem Hausbeſitz
ich dring

das geben will was er haben muß Dann möchte
bitten daß endlich das Schlagwort von dem

Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer verteidigt ſeine Politik Reviſionsinſtanz für die
Mietseinigungsämter Stark erhöhte Fuſchläge Der berüchtigte Geheimerlaß

Geheimerlaß
begraben wird Jch habe ſchog am 25 Oktober 1922 alſo vor einem
Monat hier im Haauſe ausgeüdet

Dann darf ich noch kurz auf die be nat
ſagen berüchtigten ſe eingehen die in der letzten Zeit in
der gitation der Hausbeſizer gegen das Wohlfahrtsminiſterium eine
ſo große Rolle geſpielt haben Auf Grund des Reichsmietengeſetzes hat
die oberſte Landesbehörde das Recht Zuſchläge in Hundertſätzen für
die noch übrig bleibenden Gebiete feſtzuſetzen Jn einer einfachen
Dienſtanweiſung habe ich den Regierungspräſidenten mitgeteilt bis
zu der und dec Höhe könnt ihr ohne weiteres genehmigen darüber
hinaus behalte ich mir das Genehmigungsrecht vor Wie ſollte ich das
ſonſt machen Das iſt der ganze Geheimerlaß mit all dem was man
araus und darum gemacht hat
Das unterſtreiche ich auch heute Deswegen darf ich bitten daß nun

dieſe Geheimerlaſſe endlich das Begräbnis erſter Klaſſe bekommen das
ſie tatſächlich verdienen

Wenn die geſamten Betriebskoſten von den Mietern getragen werden
wenn die Zinſen ſobald ſie 40 Prozent überſteigen ebenſo umgelegt
werden dann bleiben nur die Verwartungsloſten und Jnſtandſetzungs
arbeiten ſtrittig Da haben wir die Auffangvorrichtung die wir in jeder
großen Kommune einrichten können kommen die Hausbeſitzer damit in
zwei Jahren nicht aus dann iſt alles darüber hinaus große Jnſtand
ſetzung Wie es da noch möglich ſein ſoll daß Vermieter nicht aus
kommen iſt mir vorläufig nicht kiar jedenfalls müſſen wir uns darüber
in dem letzten Grunde verſtändigen müſſen aber die Auswirkung dieſer
Anordnung zunächſt einmal abwarten

Um den Umbau des Gükerbahnhofes

Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrs
verband vranſtaltet wie wir hören am 15 Dezember abends
8 Uhr in einem noch zu beſtimmenden Saale eine Mitglieder
verſammlung in der das Projekt des Bahnhofsumbaues in
mehreren Vorträgen und in einer öffentlichen Ausſprache behandelt

werden wird Es ſoll dabei der von der Eiſenbahndirektion ge
plante Umbau und die Erweiterung des BVahnhofes in Gegenüber
ſtellung mit den ſonſt angeregten Plänen und Verbeſſerungen be
ſprochen werden eine Ausſprache die ſicherlich eine Menge An
regungen bringen und dem ganzen Umbauprojekt eine Geſtalt
geben wird die mit baldiger Ausführbarkeit den Verkehrsbedürf
niſſen ſowohl als auch den Jntereſſen der Wirtſchaft in groß
zügiger Weiſe Rechnung trägt Wir bitten ſchon heute ſich den
Termin dieſer wichtigen Verſammlung vorzumerken alles Nähere
wird in den Einladungen die in den nächſten Tagen herausgehen
enthalten ſein und auch nochmals in der Preſſe bekanntgegeben
werden

ſihmten oder ich möchte beinahe
Voeboe mer
rer

Berkehrsverkeſferung

Vom 1 Dezember ab fährt der Eilgüterzug 6241 Halle
Cottbus bereits 12,10 ab zwei Stunden früher als bisher
Die Früherlegung wurde vorgenommen um in Falkenberg den
Anſchluß an die vom 4 Dezember ab gleichfalls in veränderter
Lage von Magdeburg nach Kohlfurt Breslau verkehrenden Fil
güterzüge 6001/6203 zu erreichen Damit erhält Halle v 4 Dez
ab eine ſehr gute direkte Eilgüterzugverbindung nach dem ge
ſamten Oſten Deutſchlands Es empfiehlt ſich die für den Oſten
Deutſchlands beſtimmten Eilgüter möglichſt vormittags bei der Eil
gutabfertigung in Halle anzuliefern wenn beſonderer Wert auf
Ausnutzung der vorſtehend bezeichneten ſchnellen und direkten Ver
bindung gelegt wird Bei entſprechender Anlieferung können bei
ſpielsweiſe ſämtliche vormittags für Cottbus und Breslau und
umliegende Sationen beſtimmten Eilgüter bereits am jolgenden
Vormittag auf den Empfangsſtationen auslieferungsbereit ſein
Weiterhin werden vom genannten Tage ab in den nach dem Nord
Weſten verkehrenden Eilgüterzug 6258 Halle ab 11,30 abds
beſondere Kurswagen für Hagen Elberfeld Köln
Oberhauſen Dortm und und Düſſeldorf eingeſtellt
die die Eilgüter für die Stationen und für die umliegenden Ver
kehrsgebiete ohne weiter notwendig werdende Umladung ab
befördern Dieſe direkten Wagen erreichen die Beſtimmungs
ſtationen ſpäteſtens am Vormittag des der Eilgutanlieferung
folgenden zweiten Tages

25s mal Alarm Die Tätigkeit der Berufsfeuerwehr im Monat
November hatte folgenden Umfang Die Feuerwehr wurde
256mal alarmiert davon waren 1 Mitelfeuer 7 Kleinfeuer
2 Schornſteinbrände 3 Hilfeleiſtungen zur Beſeitigung von Ver
kehrshinderniſſen 2 blinde Alarme durch Unfug und 241 Trans
porte zur Beförderung von Kranken und Verunglückten

Metall iſt Trumpf Einem Rohproduktenhändler aus Delitzſch
ſind am 27 No abermals 40 Kg zerſchnittene neue Weißblech
tafeln abgenommen worden nachdem ihm ſchon am 23 Nov etwa
3 Zentner neue und gebrauchte Bleiplartten von 5 Millimeter
Stärke abgenommen worden waren Es handelt ſich zweifellos
um geſtohlenes Gut Das Blei ſcheint aus Baſſins herausgeriſſen
zu ſein und rührt wahrſcheinlich ebenſo wie das Weißblech aus
einer chemiſchen Fahrik her Eigentümer werden gebeten ſich bei
der Kriminalpolizei Zimmer 37 zu melden woſelbſt das Metall
zur Anſicht ausliegt

Ausnahmeſonntage Der Geſamtverband deutſcher Angeſtell
tengewerkſchaften D H V d D B V w teilt unmit daß er in einer Eingabe an die Behörden um die Zulaſſung
nur eines Ausnahmeſonntags des 17 Dezember ſtatt 2 Ausnahme
ſonn age vorſtellig geworden iſt Er macht dafür wirtſchaftliche
ſoziale und kulturelle Gründe geltend

Aenderung der Gebühren im Paket uſw Verkehr nach dem
Ausland Der deutſche Gegenwert des Goldfranken bei der Ge
bührenerhebung im Auslands Paket Telegramm und Zeitungs
verkehr iſt mit Wirkung vom 4 Dezember an auf 1600 Mark feſt
r worden Dieſes Umrechnungsverhältnis iſt auch für die

rtangabe auf Paketen und Briefen ſowie auf Käſtchon mit
Wertangabe nach dem Ausland maßgebend Für Ferngeſpräche
nach dem Ausland werden ebenfalls entſprechend erhöhte Ge
bühren erhoben Nähere Auskünfte erteilen die Poſtanſtalten
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Alkershilfe

Von Emil Abderhalden Halle a S
Es iſt die Meinung verbreitet daß die Altershilfe im

Abbau begriffen ſei Dieſe Auffaſſung hat eine weſentliche Stütze
dadurch erfahren daß kürzlich eine Notiz verbreitet worden iſt
worin unrichtigerweiſe angegeben worden war daß die Sammlung
für die Altershilfe am 10 Dezember beendet würde Der Vor
ſtand der Altershilfe iſt im Gegenteil der Auffaſſung daß die
Altershilfe in dieſem Jahre nicht beendet werden darf vielmehr
muß ſie da die Not immer weitere Kreiſe ergreift im tommenden
Jahr erſt recht alle Anſtrengungen machen um der allergrößtenNot abhelfen zu können Es iſt leider immer noch nicht genug

bekannt daß die Altershilfe im Rahmen der ſtädtiſchen Für orgeorganiſationen arbeitet Sie iſt zwar rin unabhängig
um aber c ſachlich arbeiten zu können hat ſie von allem An
fang an den Grundſatz aufgeſtellt in engſter Arbeitsgemeinſchaft
mit den zuſtändigen ſtädtiſchen Stellen zu arbeiten Es hat ſich
dieſe Organiſation als t nützlich erwieſen indem ſie von Fall
zu Fall ſtreng ſachlich feſtgeſtellt werden kann ob jemand der
Hilfe ſucht ohne jede Hilfe daſteht oder aber bereits eine Unter
ſtützung von anderer Seite erhält Die Altershilfe berückſichtigt
in erſter Linie Leute die vollſtändig ohne jede Hilfe daſtehen
Dann folgen Fälle die bereits eine Unterſtützung empfangen
jedoch ganz außerordentlich ſchlecht geſtellt ſind Der Kreis dieſer
Perſonen ſoll wenn immer möglich erweitert werden Leider iſt es
zurzeit nur in ganz beſchränttem Maße möglich weil zu einer
wirklich umfaſſenden großzügigen Hilfe ſehr große Mittel not
wendig wären Es dürften bis jetzt in Halle etwas über zwei
Millionen Mark r ſein Zum Vergleich ſei mitgeteilt
daß in Frankfurt a M vierzig Millionen und zwar durch privale
Sammlungen aufgebracht worden ſind Jn Hamburg hat die
Sammlung einen noch größeren Ertrag gehabt Jn allen Städten
in denen große Summen zuſammengelommen ſind haben die
Banken in grazzügigſter Weiſe der Altershilfe Mittel zugeführt
Es kann nicht genug hervorgehoben werden daß die Not der alten
Leute von Tag zu Tag ſteigt Die Eeldſammtung wird nun un
unterbrochen weitergehen Es ſei ferner vor allen Dingen be
tont daß Nahrungsmittel Kohlen uſw ganz beſondes willkommen
ſind Die Geſchäfsſtelle der Altershilfe befindet ſich Magdeburger
Straße 21 Tel 3424 Dieſe Stelle nimmt auch Naturalgaben
gerne in Eimnpfang Es ſind Räume zur Einlagerung von Kar
toffeln Kohlen uſw vorhanden

Die Frau als Schöffin Dieſe höchſt aktuelle weite Kreiſe
angehende Frage iſt in der Geſtaltung begriffen Man will die
beſonderen Veranlagungen der Frauen bei der Beurteilung von
Rechtsfällen praktiſch verwerten und der Frau damit die Möglich
keit der Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung auch in dieſer
Beziehung geben Ueber den Stand der Frage ſpricht am 1 Dez
abds 8 Uhr im Gemeindehaus Albrechtſtr 28 Rechtsanwalt Dr
Sirſch vor dem Stadtverband der evangeliſchen Frauenhilfe Der
Le wird allen Freunden der Frauenbewegzung dringend emp
fohlen

Sprechende Affen In den Zoologiſchen Garten gelangte in
den letzten Tagen durch Tauſch ein neuweltlicher Kapuziner oder
Winſelaffe Der erſte Name ſtammt von kapuzenartigem Kopf
haarwuchs der zweite von ſeiner Stimebegabung Er bringt
weinerliche ſanfte Töne hervor oder auch ein Zwitſchern und in
Angſt oder Wut Gekreiſche Dieſe Fähigkeit hat den amerika
niſchen Affenſprachforſcher Garner zu Experimenten durch
Grammophonaufnahmen veranlaßt Von einer Affenſprache im
menſchlichen Sinne kann man trotzdem bei dieſem mit einer ganzen
Reihe von Tönen begabten Affen nicht ſprechen ſondern es werden
wie auch ſonſt bei den Tieren beſtimmte Erregungen mit beſtimm
ten Lauten verbunden Noch eine zweite Fählgkeit hat die er

Nüſſe mit Steinen auf
Schwanz mit deſſen unbehaartem
und Aeſte umgreift

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Die Kollegen
werden auf die am Miltwoch den 6 Dezember abends 8 Uhr imSaale der Loge Albrechtſtraße 6 ſtatt indende ordentliche Mil
liederverſammlung des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes aufmerk
am gemacht und es iſt Pflicht an dieſer Verſammlung teilzu
nehmen

Streichhölzer

Es iſt wieder ſo weit daß wir zwangsweiſe beim Streichholzzu ſparen anfangen müſſen Bei vieſem arm ſeligen Streichhölz

chen deſſen einziger Sachwert doch lediglich in der lächerlich
kleinen exploſiven Kuppe beſteht die ſich dazu ſehr oft noch als
völlig wertlos und heimtückiſch erweiſt Heimtückiſch dann be
ektere wenn man nur ein Höltchen ſein eigen nennt und inpäter NRachtſtunde gezwungen iſt es anzuzünden

Vorſichtige Menſchen haben beizeiten Streichhölzer gehamſtert
Aber wenige nur konnten ſich dieſer Tugend rühmen Wer ahnte
denn daß das unſcheinbare Hölzchen einſt in der Liſte der Ge
genſtände des täglichen Bedarfs eine ſo koſthare Rolle ſpielen und
einen Preis erreichen würde für den man ſich früher wenn man
abſolut für verrückt gehalten werden wollte ein ganzes Streich
holzlager halten konnte

Es iſt ſoweit gekommen daß wir ſagar die abgehbrannten
Hölzer ſammeln und aus Sparſamkeit verſuchen ſie an der Gas
beleuchtung oder am Ofenfeuer zu neuem Leben zu entfachen
Und wer noch ſparſamer iſt der hat auf die uralte Sitte des Ta
bakkollegiums zurückgegriſfen und vbödient ſich eines Fidibus der
wie einſt zu Großvaters Zeiten vor der glorreichen Erfindung der
Zündhölzer ſchon wieder auf den Rauchtiſchen ſeinen Platz ge
funden hat Dieſe Rückkehr in die ziviliſationsloſe Zeit haben
namentlich die Pfelfenraucher erwählt denn bie geringe Tabak
erſparnis beim Pfeifenrauchen würde ohne Zweifel durch den
Mehrverbrauch an Streichhölzern verſchlungen werden Pfeifen
find nun einmal unerſättlich

Als legte Merkwürdigkelt gilt ſein
nde er zum Feſthalten Gitter

Man merkt die Streichholznot an allen Ecken Hat man nach
langem Suchen einen Glücklichen gefunden der ſich einer brennen
den Zigarre oder Zigarette rühmen kann ſo ſtürzt ein Dutzend
feuerhungriger Raucher auf ihn los und fleht ihn mit bekannter
Raucherhöflichkeit um einen Funken Feuer an Denn niemand
iſt ſo böflich wie der Raucher wenn er Feuer braucht ſei es ein
Siebzehnjähriger oder ein Greis der einen zerkauten Stummel in
ſeinem zahnloſen Munde trägt

Auch die Feuerzeuge zweifellos ſehr launiſche d rn
ſind wieder in Schwung gekommen Man quält ſich lieber mit
dieſen bockbeinigen Dingern eine halbe Stunde lang geduldig
ab als daß man ſich ein Streichholz leiſtet Man klettert zurGaslampe empor und gefährdet leter den leicht zerreißbaren

Strumpf den keine Kunſtſtorferin ausbeſſern kann oder man
ſchraubt den warmen Ofen auf und ſucht bei den glimmenden Bri
ketten Hilfe in ſeiner Feuersnot Nur keine Streichhölzer

Jm Hinblick auf dieſe allgemeine Notlage ſchlage ich vor in
den Städten an lebhaften Plätzen öffentliche Feueranzünder auf

e Es liegt ein öffſentliches Jntereſſe vor Denn es iſt
ängſt bekannt und jede Hausfrau wird es gern beſtätigen daß

mit dem Manne den es unwiderſtehlich rauchert keineswegs zu
ſpaßen iſt Ein Hymnus aber ſei den leidenſchaftlichen Nicht
rauchern dargebracht Sie ſyaren jetzt nicht nur das Geld für
Tabak und Tabakfabrikate für das Reinigen der Gardinen und
die Beſeitigung der Aſchenreſte von den Teppichen und Tiſchdecken
ſondern auch für Streichhölzer Wer ein ſolch ſeltenes Weſen
errungen miſche ſeinen Jubel ein vorausgeſeht daß ſich in
zwiſchen die Frau nicht mit verſchärfter Leidenſchaft das laſter
hafte Uebel angewöhnt hat Es iſt ja heute doch verkehrte Welt

Montag 4 Dezember abends 718 Uhr im Hofiäger
Weihnachtsbe
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung werden die Mitglieder um
vollzähliges Erſcheinen gebeten

T

Barometerfall eingefſetzt

gymnaſiums Frieſenſtraße halten wird Die Halliſchen Lehrer
Freunde der Jugend und jeder ernſte Menſch der unſerem Vater
lande abſeits von den Wegen aller Parteipolitik helfen will ſind
hiermit eingelanden Die Leitung des Abends hat Herr Lehrer
Emil Schmidt

Arbeitnehmergruppe der Demokratiſchen Partei Monlag
4 Dezember abends 8 Uhr in der Börſe Markt Referat und
Diskuſſion über Produktionsſteigerung und Achtſtundentag An
gehörige der Demokratiſchen Partei aus allen Fach und Stadt
teilsgruppen ſind willkommen

Deutſcher Oſtbund Ortsgruppe Halle Nächſte Verfammlune
Vortrag

Verſchiedenes Jnerung Satzungsänderungen

Das Klingler Quartett gibt ſeinen zweiten Abid am
12 Dezember mit Streichquartetten von Dittersdorf Es Tichai
kowstky Beethoven Es Op 127 Karten bei Hothan

Geſchäſtsverkehr

Die Halleſche Dampffeifen und Parfümeriefabrik Stephan Co
deren Produkte rühmlichſt bekannt ſind tritt neuerdings an das ibli
kum mit einer Fülle von Neueinführungen heran welche beſondere He
achtung verdienen
ſchlichter Aufmachung auf den Markt gebracht wurden hat ihre
kation mit Bezug auf

weſentliche Erweiterung abLeſer ein Intereſſe an dem vom Hygieniſchen Jrſſtitut der
Halle glänzend begutachteten Mund und EGurgelwaſſer Hydonto das
heute in allen einſchlägigen Geſchäften geführt wird und als 90 e

Während bishe nur Haushalt und Feinſeifen in
Toiletteſeifen und Parfümerien Haarwäſſer eine

erfahren Ganz veſanders aber haben unſere
Univerſität

ugendes
Mittel gegen Griphe Jnfluenza und Diphtherie gilt Hier finden z
paſſende Weihnachtsgeſchenke Die Erzeugniſſe der Fa Sephan Co
ſind erſt kürzlich wieder gelegentlich her Miamg mit der höchſten Aus
zeichnung der Medgille der Stadt Magdeburg prämiiert

eDie wird das Wetter morgen en
Nach den letzten Meldungen hat über Jskand erneut ſtarker

Wir müſſen baher mit der Zufuhr oze
aniſcher Luftmaſſen rechnen ſo daß das milde Wetter mit Neigung
zu Regenfällen fortdauern wird

Hallicher Willerungsberich

2 Dezeml er
7 Uhr morgens

1 Dezember

9 Uhr abends

Barometer Millimeter 756 6 756 2Thermometer Celſius 3 2Rel Feuchtigkeit S 8290 82Wind SW 1 SW 1Maximum der Lempexatur am 1 Dezember 2 C
Minimum in der Nacht vom 1 Dezenber zum 2 Dezember 0 C
NMader ſchläge am 2 De,emver 7 Uhr morgens 6 m

J n

Rege mässige Verbindung
S von Bremen über Southampton Cherbourg nach New Vork S

durch die prachtvollen amerikanischen RegierungsdampferEinſtellung des Peſtſcheckverkehrs zwiſchen dem SaargebietKa inerg e en 1 g ce u e NACHSTE ABFAHBHRTSMNa s und dem übrigen Deulſchland Nach einer Mitteilung der t eRegierungskommiſſion des Saargebiets werden bei den Poſt rer er t Tr 5anſtalten des Saargeliets vom 1 Tezember ab Einzahlungen mit President Haratug 9 Der u 28 Febr 8
Zahlkarte auf Konten bei den deutſchen Poſtſcheckämntern nicht George Washington 15 Dez Febr 28 MärzSege angenommen und Auszahlungen auf Grund von Zahlungs Abfahrt von Southampton und Cherbourg 1 Tag später e

00 anweiſungen die von deutſchen Poſtſcheckümtern herrühren nicht Verſangen Ste Prospeßte ung Segellisten Nr 20
mehr geleiſtet werden Infolgedeſſen werden auch die im Saar r r11 gebiet durch Nachnahme oder Poſtauftrag eingezogenen Beträge d J S TATES L
nicht mehr mit Zahltarte auf e d v z n 2 ß a xämtern überwieſen werden Zwiſchen dem Saargebiet und dem z x irre e 777übrigen Deutſchland wird hiernach vom 1 Dezember ab der e R I ws Aargiengeo re Poststraße Segrra
Zah ungsverkehr auf Poſtanweiſungen und Werthriefe beſchränkt Vertretung Norddeutseher Lioyc Bremen haben

e Ein Weg aus dem Absrund ſo lautet das Thema eines S dege b InnernC e Vortrages den der Studiendirektor Paarmann am Sonnabend n h he ereege L dem 2 Dezember abends 48 Uhr in der Aula des Reformreal 5 und dogz Fe r mee e e t und diea e t Dieſes5 Wie kamſt du zu der jungen Dame ſchaute tiefſinnig in ſein Kulmbacher Und goß auf ſeine Sülze an e
R et Liebes den aber tennen gelernt ſtatt Efig Vanilleſauce DollsſchDurch Zufall S g e ſich die Gäſte Vahnfahrt und Brachte enDurch die Zeitung Walter begleitete ſie auf der kurzen Sahnranrt An rEin heiterer Roman von Maria Recht Herr u Borke blickte den Freund zweifelnd an Du ſie nach Danzig Er halte mit Luiſe noch r e e S au

Amerikaniſches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin n dich r mich luſtis re er Wo euren du egrns zu ver Sie e r W erene en anlged
reisig Jahre jünger wärſt würde i ir am e glauben für verlangte ſie daß das Schifflein ren Alamen berau Swtjetuns Gachbench verbaten Sert Banſemer erwiderte Wenn du mich gekannt hätteſt Herr Auguſt Vorke war ein Frühaufſteher Als ſolcher vflegte n

Rachdem ſie die Marken genügend angeſchaut hatte um wieder als ich dreißig Jahre jünger war hätteſt du dieſe Worte beſtimmt er h zeitig zur Ruf zu begeben So zog er ſich auch heute zu Glauben
vollſtändig in ſeinem Album Beſcheid zu wiſſen trat ſie ans nicht geſprochen Als junger Mann hätte ich ſo etwas niemals rück ſobald die Herrſaften gegangen waren jetzt helf
Aquarjum Du Walter, plauderte ſie den großen Goldfiſch fertig bekommen Jch war immer ſehr ſchüchtern Ein junger Aber er fand nicht ſobald die erhoffte Ruhe halten v
hatte ich auch noch nicht geſehen Aber wo iſt denn der Molch Menſch kann ſich auch leiſten ſchüchtern zu ſein er hat noch Zeit Auch vor den Fenſtern ſeines Schlafgewaches hing der Wein Geiſt m
Ach da darauf zu warten daß ihm von ſelbſt etwas Liebes begegnet Der Vollmond zeichnete feine ſcharfe Umriſſe auf die Vorhänak trauensWas haſt du noch Neues fragte ſie ſchließlich Aeltere Leute hingegen müſſen ſich heranhalken wenn ſie noch Und dieſe zierlichen Schatten weckten in dem Fabrikherrn die dar z

Noch Einen neuen Sowmerüberzieher 2 ein bißchen Freude erwiſchen wollen en Gedanken wie am Mittag die grüne ſchaukelnde Wirklich ſtock e
z an g Eine Zeitlang ſaß Herr Auguſt Borke nachdenklich Ernſt keit Der Herbſt a fuch gemr nahm ihn aus dem Schranke und zog ihn an Und fragte er endlich gedenkſt du noch einmal zu heiraten Da vernahm er auf einmal wieder des Freundes Worte zurufen

half ihm Sie rückte am Kragen und zupfte an den Aermeln Richt ſo lange Luiſe bei mir bleibt Aeltere Leute müſſen ſich heranhalten wenn ſie noch ein hiß len ver
Dann ſtand ſie bewundernd vor dem Freunde Schneidig Walter Aber ſpäter chen Freude erwiſchen wollen empGroßartig Und wenn du jetzt wieder zu uns kommſt möchte ich Vielleicht Immerfort mußte er auf die Ranke ſehen raunt
mir ausbitten du Walter, unterbrach ſie ſich ſelbſt ich be Die junge Dame ber ſo etwas war läſtig wenn man ſchlafen wollte Er riß epar
mm n den Blick los und grub das Geſicht in die Kiſſen Er zog die Willen vMit roten Knöpfen und rotem Kragen v n rn Borke wurde r r r Decke über die Ohren und ſchloß die Augen e M

h Die Kinder werden von uns gehen und wan bleibt einſam Aber n Vanſemer ſagenDas ſieht nett aus Luiſe Laß es dir doch machen ja würde eine Dame in gereifterem Alter für eine paſſendere Wiehe plin Jena en v anäh
Jch kann es mir ja noch überlegen Aber jetzt wollen wir Gefährtin für dich halten Ha ſtand er auf und ſchloß die Fenſterladen awieder nach unten gehen Marianne ſcheint nicht nachzukomwen Es kommt ganz darauf an worauf man den größeren Wert Von Finſternis umöhllt ſchlief er endlich ein Sanſt litt Schuldnei
Wie du willſt Aber warte legt ob auf das Später oder das Jetzt Soll e dir in Geduld ſeine Seele hinüber ins Land der Träume ErfüluneLachend lief ſie zur Tür hinaus und die Treppe hinab Er V Strümofe der h tn a r e n Und auf einmal befand er ſich in Bröſen etzen un

aber warf ſeinen Ueberzieher auf den nächſten Stuhl und ſprang nnen wirſt dann wähle eine ältere Dame Soll ſie dir Sonne Er ſaß vor dem Kurhauſe am flachen Geſſade Die ſcheidende t e
Sonne blinzelte neckiſch Sie ſandie einen letzten Strahl zurück
und verklärte Himmel und Meer mit roſigem Schein Mit rofi
gem Schezne verklärte ſie auch das Antlitz der jungen Schönen Ich ſtehe
die Hertn Auguſt Borke am Tiſche gegenüber ſaß don Vert

in die Gegenwart tragen ſieh nach einer jüngeren um N
em Herr Banſemer ſeine Anſicht derart kundgetan ſchlug er die

ine ineinander und verſchränkte die Arme
Rach einer Weile fügte er hinzu Junge Frauen ſind hüb

ihr nach Jch kriege dich doch
Da floh ſie jubelnd vor ihm jn den blühenden Garten
Sie war gewandt und geſchmeidig und konnte laufen Weil

er aber größer und ſtärker war dolte er ſie doch ein Er erreichte i iſie bei den Roſenſtöcken und umfaßte ſie und hielt ſie im e wer Lguſt Borke ſchättelte verwundert den Kopf J Die Wogen rollten hin und her Gleichmäßig fang die en
Dann aber gab er ſie und ſie ſtanden ſchnaufend und ſerne dich heute von einer ganz anderen Seite kennen Du re Brandung ihr Lied F i rteien

lachend und mit glühenden Se chtern ſonſt weniger von jungen Damen und mehr von Sardinen in Oel Die weißen Möwen flogen auf und nieder Jhr Zwiiſchern werde ich
Vom Balkone aus ſahen die Väter dem Spiele der beiden zu Und Bismarckheringen in Tomaten Hätte ich dich nicht zufällig wurde zu Worten 4 t Staat in
Sie hatten den Rauchtiſch berausgeholt und probten Herrn geſehen das Geſpräch ginge auch wohl heute wieder nur uns Ge Lau ſtrich der Abendwin d daher Er ſäuſelte und flüſterte Ordnung

Banſemers neue Sorte Als Marianne ſich zu Bruder und Freun ſchäft Jetzt ſetzte die Kurkapelle ein Sie ſpielte dieſelbe Weiſe nichts errdin geſellte ſo daß die Herren allein blieben glaubte Herr Auguſt Da nickte Herr Banſemer lebhaft zuſtimmend Gewiß mein die Waſſer und Vögzel und Lüftlein ſangen wie wahr
Borke das am Kaffeetiſch unterbrochene Geſpräch fortſetzen zu Freund Denn Liebe will heimlich ſein Und lauter wurde die Muſik gewalt ger das Meeresrauſchen Lebhafte
dürfen Liebe macht auch ſchweigſam und Liebe macht zerſtreut Zu Heller erhoben die Vöglein ihre Stimmen zum brauſenden uManche Leute begreifen r, ſagte er und manche weilen ſchon beim Zuſehen Sturme wurd der ſäuſelnde Abendw nd Sie alle verkündeten e v
etwas langſamer h Unbeſonnenheit Zwar verzehrte Herr Banſemer beim Abendeſſen gut gelaunt Junge Frauen ſind bübſcher wie alte wiederhol

O bitte macht gar s und mit Kennermiene ſeinen Räucherlachs aber Herr Auguſt Borke Fortſetzung folgt daß wi
S d h d gegeben

Darauf ksahreldn

neuter ſtü
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